
A. Das Alpengebirge
und seine Abdachungsgebiete.

i.

Das Hochgebirge der Alpen.

Litteratur.

Umlauft, Die Alpen, Handbuch der
gesamten Alpenkunde, Wien, Pest
und Leipzig, Hartlebens Verl. 1887.

Supan, Österreich-Ungarn, enth.
i. d. Länderkunde Europas, hsg. von
Kirchhoff, Leipzig, Wien und Prag
bei Freytag u. Tempsky, 1889.

Egli, Die Schweiz, enth. i. d. Län¬
derkunde Europas, hsg. von Kirch¬
hoff, Leipzig, Wien u. Prag bei
Freytag u. Tempsky.

Süss, Die Entstehung der Alpen,
Wien, 1875.

Schwippel, Die Ostalpen, Wien bei
Pichler's Witwe, 1884.

Diener, Der Gebirgsbau derWest-
alpen, Prag, Wien, Leipzig, 1891.

Rothpietz, EingeologischerQuer-
schnitt durch die Ostalpen,
nebst Anhang über die Glarner
Doppelfalte , Stuttgart bei
Schweigerbart, 1894.

Jahrbuch des Deutsch - Öster¬
reichischen A lp en V er ein s,
Graz.

Heer, Die Schweiz, Bd. V der Mono-
graphieen zur Erdkunde, hsg. von

Scobel. Yelhagen u. Klasing, Bielef.
u. Leipz., 1899.

Hausliofer, Tirol, Bd. Y der vorigen
Sammlung.

Tyndall, In den Alpen, Braunschweig,
2. Aufl. 1899.

Kollbach, Wanderungen durch die
deutschen Alpen, Köln bei
Neubner.

Berndt, Der Alpenföhn und sein
Einfluss auf Natur- und Menschen¬
leben, Petermanns Mitteil., Ergbd.
XVIII, Gotha, Perthes.

Klein, Neue Untersuchungen über den
Föhn, Zeitschr. Gaea, 1897, H. 8.

Ratzel, Die Alpen inmitten der
geschichtlichen Bewegungen,
Zeitschr. d. D. u. Ö. Alpenvereins
Graz, 1896.

Krones, Die deutsche Ansiede¬
lung in den östlichen Alpen¬
ländern, enth. i. d. Forschungen
zur deutschen Landeskunde, hsg.
von Kirchhoff, Bd. III, H. 5.

Löwl, Siedelungsarten in den
Hochalpen, Bd. II, H. 6 der
vorigen Sammlung.

Im Süden Deutschlands erhebt sich ein gewaltiges Hoch¬
gebirge. das mit seinen schimmernden Schnee- und Eisfeldern
noch von München und selbst von Strassburg aus sichtbar ist, das
Hochgebirge der Alpen. Der Name kommt wahrscheinlich von
einem keltischen Worte her — die Kelten bewohnten früher einen
grossen Teil Westeuropas —, von alb, das so viel als hoch be¬
deutet. Unter „Alpen" verstehen wir also ein sehr hohes Gebirge.
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